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Wir werden nicht ruhen

FĚrs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Abholen lohnt sich…
…weil wir Ihre Sprache sprechen.
…weil Sie von vielen Aktionen profitieren.
…weil wir in Ihrer Nähe sind.

SFS unimarket AG 
HandwerkStadt

Bafflesstrasse 11 
9450 Altstätten

Langäulistrasse 64 
9470 Buchs

Nefenstrasse 30 
9435 Heerbrugg

www.sfsunimarket.biz

p" Schrauben

p" Werkzeuge

p" Beschläge

p" Chemisch-Technische Produkte

p" Persönlicher Arbeitsschutz

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Mein Gŏmüt ist mir verwirret, das macht ein Jungfrau zart  
 

Mit diesen Versen hebt ein vierstrophiges Liebeslied eines unbekannten 
Dichters an, das unser gesuchter Komponist 1601 in seinem Lustgarten 
neuer deutscher Gesäng veröffentlicht hat. Johann Sebastian Bach 
hat die Melodie später sowohl in seiner Matthäuspassion als auch im 
Weihnachtsoratorium verwendet. Katholiken kennen die Melodie als 
Passionslied zu Paul Gerhardts Text O Haupt voll Blut und Wunden. 
In Nürnberg als Sohn eines erzgebirgischen Organisten geboren, wurde er 
in Venedig von Andrea Gabrieli ausgebildet, war in Augsburg, Nürnberg, 
Ulm und Dresden tätig und gilt als entschiedener Vorkämpfer des italieni-
schen Geistes in der deutschen Musik. 1590 erschien seine erste Samm-
lung Canzonette a quatro voci. 1600 wurde er für ein Jahr neben seinen 
anderen Tätigkeiten noch Leiter der Augsburger Stadtpfeifer. 1601 ging er 
nach Nürnberg, wo er sich in erster Linie kaufmännischen Geschäften und 
der Entwicklung und Herstellung von Orgelautomaten widmete. Im Jahr 
1595 wurde er von Kaiser Rudolf II. zusammen mit seinen Brüdern 
Caspar und Jakob in den Adelsstand erhoben. 
Sein Werk steht an der Stilwende von der späten Renaissance-Polyphonie 
zu venezianisch-frühbarocker Klangentfaltung sowie (in seinen Liedsät-
zen) zu schlichter, liedhafter Homophonie. Während seine Messen und 
Motetten meist noch dem kontrapunktisch-imitatorisches Prinzip in der 
Nachfolge eines Orlando di Lasso und eines Leonhard Lechners huldigen, 
entfalten seine mehrchörigen Werke wie beispielsweise die 15-stimmige 
Motette Jubilate Deo oder sein 16-stimmiges Duo Seraphim bereits baro-
cke Klangpracht nach dem Vorbild der venezianischen Mehrchörigkeit. 
Seine Werke zeichnen sich dabei nicht nur durch kontrapunktische Ge-
lehrsamkeit, sondern auch durch höchste Anmut und Zartheit aus. In sei-
nen vierstimmigen Bearbeitungen der gebräuchlichen Kirchenmelodien 
zeigt er, wie auch das Einfachste durch charaktervolle Bearbeitung be-
deutsam werden kann. Vor 400 Jahren starb der vielseitig Begabte, der 
auch Uhrmacher war, in Frankfurt am Main. 

Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu           Jg. XXVIII, Nr. 4 
 

VORTRAGSPROGRAMM 
Rüdiger Nehberg – Querschnitt durch ein aufregenes Leben – Di, 30.10.12 um 19:30 
Eva Maria und Wolfram Zurhorst – Die Lösung liegt in ihnen – Di 13.11.12 um 19:30 
Annette Kaiser – Die Kraft der Liebe -  Di 04.12.12 um 19:30 
Zetzsche Viola –  (K)ein Ende in Sicht -  Mo, 10.12.12 um 18:00 
Dr. Stefan Klein – Der Sinn des Gebens -  Di 05.03.13 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Mein Weg zum Medium – Mi, 03.04.13 um 19:30 
 

KULTURPROGRAMM 
Rolf Schmid – Absolut Rolf – Mi, 21.11.12 um 20:00 
Messer und Gabel – alpTRAUM – So, 02.12.12 um 11:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer – Di, 11.12.12 um 20:00 
Barbara Balldini – HeartCore SextraLustig– Mi, 12.12.12 um 20:00 
Bliss – Merry BlissMas – 18.12. und 19.12.12 um 20:00 
Galli Theater – Kindertheater “Frau Holle” – Mi, 09.01.13 um 17:00 
Theatergruppe Rhybrugg – Baby wider Willen – 11. Und 12.01.13 um 20:00 
Stefan Vögel u. Georg Nussbaumer – ein Fall für GSI – 22. und 23.01.13 um 20:00 
The Manne-Quins – Travestieshow – Di, 20.02.13 um 20:00  
David Bröckelmann – Ausser Plan – Mi, 13.03.13 um 20:00 
Gaby Fleisch – Fleischeslust  – Mi, 27.03.13 um 20:00 
Stefan Büsser – Der Büsser – Mi, 24.04.13 um 20:00 
Ohne Rolf - Blattrang  – Mi, 25.09.13 um 20:00 
Andreas Thiel & Les Papillions - Satire – Mi, 13.11.13 um 20:00 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

+OMPETENZ฀IN฀)MMOBILIEN฀UND฀!RCHITEKTUR

#RISTUZZI฀)MMOBILIEN
4REUHAND฀!'฀�฀����฀(EERBRUGG฀�฀4EL�฀���฀���฀��฀��
#RISTUZZI฀!RCHITEKTUR฀!'฀�฀����฀7IDNAU฀�฀4EL�฀���฀���฀��฀��
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&ACHLICH฀QUALIlZIERTE฀-ITARBEITERINNEN฀UND฀-ITARBEITER�฀TECHNISCHES฀+NOW
HOW�฀
MODERNSTE฀)NFRASTRUKTUR�฀%RFAHRUNG฀IN฀DER฀5MGEBUNGSGESTALTUNG฀UND฀KILOMETER

WEISE฀3TRASSEN
฀UND฀,EITUNGS
2EFERENZEN฀WEISEN฀UNS฀ALS฀KOMPETENTE฀0ARTNER฀AUS�

3TRASSENBAU4IEFBAU5MGEBUNGSGESTALTUNG

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Chornachrichten 
 

Der Probenplan der Rheintalischen Singeemeinschaft für Franz Schuberts 
Messe in Es-Dur sowie die Weihnachtskonzerte lautet folgendermassen: 
22.  29.     Oktober  
05.  12.   19.  26. November   
03.    .   Dezember 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
07. Dezember ab ca. 15 Uhr  08. Dezember (prov.) 9 bis 15 Uhr  
10. und 13. Dezember (Beginn noch offen)   ref. Kirche Au 
15. Dezember, 20 Uhr, kath. Kirche Au Weihnachtskonzert 
16. Dezember, 17 Uhr, Kirche Gams Weihnachtskonzert 
 

Mittwoch, 14. November 2012, 20.00 Uhr, 
in der Aula der Sekundarschule am Bach, Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Friederike Kretzen 
 

Friederike Kretzen wurde 1956 in Leverkusen geboren, Sie studierte Sozi-
ologie, Ethnologie und Politikwissenschaft an der Justus-Liebig-
Universität Giessen und schrieb daneben Texte für die eigene Theater-
gruppe. Nach dem Studium war sie zunächst Regieassistentin am Stadt-
theater Giessen, danach Dramaturgin am Bayerischen Staatsschauspiel. 
Seit 1983 lebt sie in Basel und arbeitet als Dozentin (u.a. an der ETH Zü-
rich), als Publizistin für Schweizer Medien (u.a. für die Neue Zürcher Zei-
tung) und als Schriftstellerin. Die drei ersten Romane «Die Souffleuse» 
(1989), «Die Probe» (1991) und «Ihr blöden Weiber» (1993) bilden die 
Trilogie «Frauen ohne Männer» und schöpfen aus der Erfahrungswelt des 
Theatermilieus. Für «Ich bin ein Hügel» erhielt sie 1999 den Deutschen 
Kritikerpreis und für ihren Roman «Übungen zu einem Aufstand» wurde 
ihr das Arno-Schmidt-Stipendium zugesprochen. 2003 schliesslich folgte 
ein Werkjahr der Stiftung Pro Helvetia. Nach dem Roman «Weisses Al-
bum» (2007) erschien heuer «Natascha, Véronique und Paul», worin die 
Autorin ihre Fragen fortschreibt, die in keiner Antwort ankommen kön-
nen, sondern die unterwegs bleiben müssen: Wie kann man überzeugt ich 
sagen, wenn dieses Ich aus so Vielem und so Vielen besteht, wenn es sich 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit bewegt? 
Während ihrer Arbeit am neuen Roman, dessen Arbeitstitel damals noch 
«Sommer 82» hiess, führte der Schweizer Schriftsteller Klaus Merz mit 
Friederike Kretzen ein Werkgespräch, worin er ihr die Frage stellte, wie 
sie bei ihrem Schreiben vorgehe. Friederike Kretzens Antwort: «Eine Idee 
oder Formulierung setzt sich in mir fest, dann brüte ich und warte. Lasse 
viel Text oder Sprechen durch mich hindurchgehen. Wie schon für das 
«Weisse Album». so habe ich auch für «Sommer 82» viele Hefte vollge-
schrieben. Und irgendwann ist das Buch innerlich fertig, und ich kann es 
in einem Zug aufschreiben. Die Hefte selbst habe ich dann nicht mehr 
verwendet. (...) Ich muss mir auf diese Weise einen Raum herstellen, in 
dem dann der Text  geschrieben werden kann. Wörter und Sätze müssen 
hier ihre Stellen finden, wo ich sie für sie eingeräumt habe.»  
Friederike Kretzen wird aus ihrem neuen Roman und bisher noch nicht 
veröffentlichten Werken lesen und sich den Fragen des Publikums gerne 
stellen.   
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).                  7 
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Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 

 

RGML-Anlässe 2012/13 im Überblick 
 
 
Mittwoch, 14.11.2012, 20.00 Uhr Lesung und Gespräch  
Mehrzwecksaal OMR am Bach,   mit Friederike Kretzen 
Heerbrugg    
 
 
Mittwoch, 16.01.2013, 20.00 Uhr Orgel-plus-Abend mit  
evang. Kirche Rheineck    Jürg Brunner, Orgel 
       Beatrice Wenger Benz, Cello 
 
 
Mittwoch, 13.02.2013, 20.00 Uhr Hermann Hesse - 
evang. Kirche Heerbrugg    «Ein Lebensbild in Lyrik, 

Prosa, Briefen und Musik» 
mit Vera Bauer,  
Wort und Violoncello 

 
 
Mittwoch, 13.03.2013, 20.00 Uhr David Bröckelmann 
Kinotheater Madlen, Heerbrugg  «Ausser Plan» 
Gemeinschaftsveranstaltung von Kinotheater Madlen und RGML 
 
 
Freitag, 31.05.2013, 20.00 Uhr Ulrich Urban, Klavier 
evang. Kirche Berneck Henschel-Quartett  
Gemeinschaftsveranstaltung von Kulturforum Berneck und RGML 
 
 
Samstag, 15.06.2013, 20.00 Uhr  Löwenhofserenade mit dem 
Löwenhof Rheineck    Bläserquintett «Penta musica» 
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Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Chornachrichten 
 

Der Probenplan der Rheintalischen Singeemeinschaft für Franz Schuberts 
Messe in Es-Dur sowie die Weihnachtskonzerte lautet folgendermassen: 
22.  29.     Oktober  
05.  12.   19.  26. November   
03.    .   Dezember 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
07. Dezember ab ca. 15 Uhr  08. Dezember (prov.) 9 bis 15 Uhr  
10. und 13. Dezember (Beginn noch offen)   ref. Kirche Au 
15. Dezember, 20 Uhr, kath. Kirche Au Weihnachtskonzert 
16. Dezember, 17 Uhr, Kirche Gams Weihnachtskonzert 
 

Mittwoch, 14. November 2012, 20.00 Uhr, 
in der Aula der Sekundarschule am Bach, Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Friederike Kretzen 
 

Friederike Kretzen wurde 1956 in Leverkusen geboren, Sie studierte Sozi-
ologie, Ethnologie und Politikwissenschaft an der Justus-Liebig-
Universität Giessen und schrieb daneben Texte für die eigene Theater-
gruppe. Nach dem Studium war sie zunächst Regieassistentin am Stadt-
theater Giessen, danach Dramaturgin am Bayerischen Staatsschauspiel. 
Seit 1983 lebt sie in Basel und arbeitet als Dozentin (u.a. an der ETH Zü-
rich), als Publizistin für Schweizer Medien (u.a. für die Neue Zürcher Zei-
tung) und als Schriftstellerin. Die drei ersten Romane «Die Souffleuse» 
(1989), «Die Probe» (1991) und «Ihr blöden Weiber» (1993) bilden die 
Trilogie «Frauen ohne Männer» und schöpfen aus der Erfahrungswelt des 
Theatermilieus. Für «Ich bin ein Hügel» erhielt sie 1999 den Deutschen 
Kritikerpreis und für ihren Roman «Übungen zu einem Aufstand» wurde 
ihr das Arno-Schmidt-Stipendium zugesprochen. 2003 schliesslich folgte 
ein Werkjahr der Stiftung Pro Helvetia. Nach dem Roman «Weisses Al-
bum» (2007) erschien heuer «Natascha, Véronique und Paul», worin die 
Autorin ihre Fragen fortschreibt, die in keiner Antwort ankommen kön-
nen, sondern die unterwegs bleiben müssen: Wie kann man überzeugt ich 
sagen, wenn dieses Ich aus so Vielem und so Vielen besteht, wenn es sich 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit bewegt? 
Während ihrer Arbeit am neuen Roman, dessen Arbeitstitel damals noch 
«Sommer 82» hiess, führte der Schweizer Schriftsteller Klaus Merz mit 
Friederike Kretzen ein Werkgespräch, worin er ihr die Frage stellte, wie 
sie bei ihrem Schreiben vorgehe. Friederike Kretzens Antwort: «Eine Idee 
oder Formulierung setzt sich in mir fest, dann brüte ich und warte. Lasse 
viel Text oder Sprechen durch mich hindurchgehen. Wie schon für das 
«Weisse Album». so habe ich auch für «Sommer 82» viele Hefte vollge-
schrieben. Und irgendwann ist das Buch innerlich fertig, und ich kann es 
in einem Zug aufschreiben. Die Hefte selbst habe ich dann nicht mehr 
verwendet. (...) Ich muss mir auf diese Weise einen Raum herstellen, in 
dem dann der Text  geschrieben werden kann. Wörter und Sätze müssen 
hier ihre Stellen finden, wo ich sie für sie eingeräumt habe.»  
Friederike Kretzen wird aus ihrem neuen Roman und bisher noch nicht 
veröffentlichten Werken lesen und sich den Fragen des Publikums gerne 
stellen.   
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).                  7 
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Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 

 

RGML-Anlässe 2012/13 im Überblick 
 
 
Mittwoch, 14.11.2012, 20.00 Uhr Lesung und Gespräch  
Mehrzwecksaal OMR am Bach,   mit Friederike Kretzen 
Heerbrugg    
 
 
Mittwoch, 16.01.2013, 20.00 Uhr Orgel-plus-Abend mit  
evang. Kirche Rheineck    Jürg Brunner, Orgel 
       Beatrice Wenger Benz, Cello 
 
 
Mittwoch, 13.02.2013, 20.00 Uhr Hermann Hesse - 
evang. Kirche Heerbrugg    «Ein Lebensbild in Lyrik, 

Prosa, Briefen und Musik» 
mit Vera Bauer,  
Wort und Violoncello 

 
 
Mittwoch, 13.03.2013, 20.00 Uhr David Bröckelmann 
Kinotheater Madlen, Heerbrugg  «Ausser Plan» 
Gemeinschaftsveranstaltung von Kinotheater Madlen und RGML 
 
 
Freitag, 31.05.2013, 20.00 Uhr Ulrich Urban, Klavier 
evang. Kirche Berneck Henschel-Quartett  
Gemeinschaftsveranstaltung von Kulturforum Berneck und RGML 
 
 
Samstag, 15.06.2013, 20.00 Uhr  Löwenhofserenade mit dem 
Löwenhof Rheineck    Bläserquintett «Penta musica» 
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Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 

 

RGML-Anlässe 2012/13 im Überblick 
 
 
Mittwoch, 14.11.2012, 20.00 Uhr Lesung und Gespräch  
Mehrzwecksaal OMR am Bach,   mit Friederike Kretzen 
Heerbrugg    
 
 
Mittwoch, 16.01.2013, 20.00 Uhr Orgel-plus-Abend mit  
evang. Kirche Rheineck    Jürg Brunner, Orgel 
       Beatrice Wenger Benz, Cello 
 
 
Mittwoch, 13.02.2013, 20.00 Uhr Hermann Hesse - 
evang. Kirche Heerbrugg    «Ein Lebensbild in Lyrik, 

Prosa, Briefen und Musik» 
mit Vera Bauer,  
Wort und Violoncello 

 
 
Mittwoch, 13.03.2013, 20.00 Uhr David Bröckelmann 
Kinotheater Madlen, Heerbrugg  «Ausser Plan» 
Gemeinschaftsveranstaltung von Kinotheater Madlen und RGML 
 
 
Freitag, 31.05.2013, 20.00 Uhr Ulrich Urban, Klavier 
evang. Kirche Berneck Henschel-Quartett  
Gemeinschaftsveranstaltung von Kulturforum Berneck und RGML 
 
 
Samstag, 15.06.2013, 20.00 Uhr  Löwenhofserenade mit dem 
Löwenhof Rheineck    Bläserquintett «Penta musica» 
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Wir werden nicht ruhen

FĚrs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Abholen lohnt sich…
…weil wir Ihre Sprache sprechen.
…weil Sie von vielen Aktionen profitieren.
…weil wir in Ihrer Nähe sind.

SFS unimarket AG 
HandwerkStadt

Bafflesstrasse 11 
9450 Altstätten

Langäulistrasse 64 
9470 Buchs

Nefenstrasse 30 
9435 Heerbrugg

www.sfsunimarket.biz

p"Schrauben

p"Werkzeuge

p"Beschläge

p"Chemisch-Technische Produkte

p"Persönlicher Arbeitsschutz

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Mein Gŏmüt ist mir verwirret, das macht ein Jungfrau zart  
 

Mit diesen Versen hebt ein vierstrophiges Liebeslied eines unbekannten 
Dichters an, das unser gesuchter Komponist 1601 in seinem Lustgarten 
neuer deutscher Gesäng veröffentlicht hat. Johann Sebastian Bach 
hat die Melodie später sowohl in seiner Matthäuspassion als auch im 
Weihnachtsoratorium verwendet. Katholiken kennen die Melodie als 
Passionslied zu Paul Gerhardts Text O Haupt voll Blut und Wunden. 
In Nürnberg als Sohn eines erzgebirgischen Organisten geboren, wurde er 
in Venedig von Andrea Gabrieli ausgebildet, war in Augsburg, Nürnberg, 
Ulm und Dresden tätig und gilt als entschiedener Vorkämpfer des italieni-
schen Geistes in der deutschen Musik. 1590 erschien seine erste Samm-
lung Canzonette a quatro voci. 1600 wurde er für ein Jahr neben seinen 
anderen Tätigkeiten noch Leiter der Augsburger Stadtpfeifer. 1601 ging er 
nach Nürnberg, wo er sich in erster Linie kaufmännischen Geschäften und 
der Entwicklung und Herstellung von Orgelautomaten widmete. Im Jahr 
1595 wurde er von Kaiser Rudolf II. zusammen mit seinen Brüdern 
Caspar und Jakob in den Adelsstand erhoben. 
Sein Werk steht an der Stilwende von der späten Renaissance-Polyphonie 
zu venezianisch-frühbarocker Klangentfaltung sowie (in seinen Liedsät-
zen) zu schlichter, liedhafter Homophonie. Während seine Messen und 
Motetten meist noch dem kontrapunktisch-imitatorisches Prinzip in der 
Nachfolge eines Orlando di Lasso und eines Leonhard Lechners huldigen, 
entfalten seine mehrchörigen Werke wie beispielsweise die 15-stimmige 
Motette Jubilate Deo oder sein 16-stimmiges Duo Seraphim bereits baro-
cke Klangpracht nach dem Vorbild der venezianischen Mehrchörigkeit. 
Seine Werke zeichnen sich dabei nicht nur durch kontrapunktische Ge-
lehrsamkeit, sondern auch durch höchste Anmut und Zartheit aus. In sei-
nen vierstimmigen Bearbeitungen der gebräuchlichen Kirchenmelodien 
zeigt er, wie auch das Einfachste durch charaktervolle Bearbeitung be-
deutsam werden kann. Vor 400 Jahren starb der vielseitig Begabte, der 
auch Uhrmacher war, in Frankfurt am Main. 

Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu           Jg. XXVIII, Nr. 4 
 

VORTRAGSPROGRAMM 
Rüdiger Nehberg – Querschnitt durch ein aufregenes Leben – Di, 30.10.12 um 19:30 
Eva Maria und Wolfram Zurhorst – Die Lösung liegt in ihnen – Di 13.11.12 um 19:30 
Annette Kaiser – Die Kraft der Liebe -  Di 04.12.12 um 19:30 
Zetzsche Viola –  (K)ein Ende in Sicht -  Mo, 10.12.12 um 18:00 
Dr. Stefan Klein – Der Sinn des Gebens -  Di 05.03.13 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Mein Weg zum Medium – Mi, 03.04.13 um 19:30  

KULTURPROGRAMM 
Rolf Schmid – Absolut Rolf – Mi, 21.11.12 um 20:00 
Messer und Gabel – alpTRAUM – So, 02.12.12 um 11:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer – Di, 11.12.12 um 20:00 
Barbara Balldini – HeartCore SextraLustig– Mi, 12.12.12 um 20:00 
Bliss – Merry BlissMas – 18.12. und 19.12.12 um 20:00 
Galli Theater – Kindertheater “Frau Holle” – Mi, 09.01.13 um 17:00 
Theatergruppe Rhybrugg – Baby wider Willen – 11. Und 12.01.13 um 20:00 
Stefan Vögel u. Georg Nussbaumer – ein Fall für GSI – 22. und 23.01.13 um 20:00 
The Manne-Quins – Travestieshow – Di, 20.02.13 um 20:00  
David Bröckelmann – Ausser Plan – Mi, 13.03.13 um 20:00 
Gaby Fleisch – Fleischeslust  – Mi, 27.03.13 um 20:00 
Stefan Büsser – Der Büsser – Mi, 24.04.13 um 20:00 
Ohne Rolf - Blattrang  – Mi, 25.09.13 um 20:00 
Andreas Thiel & Les Papillions - Satire – Mi, 13.11.13 um 20:00 
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Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Chornachrichten 
 

Der Probenplan der Rheintalischen Singeemeinschaft für Franz Schuberts 
Messe in Es-Dur sowie die Weihnachtskonzerte lautet folgendermassen: 
22.  29.     Oktober  
05.  12.   19.  26. November   
03.    .   Dezember 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
07. Dezember ab ca. 15 Uhr  08. Dezember (prov.) 9 bis 15 Uhr  
10. und 13. Dezember (Beginn noch offen)   ref. Kirche Au 
15. Dezember, 20 Uhr, kath. Kirche Au Weihnachtskonzert 
16. Dezember, 17 Uhr, Kirche Gams Weihnachtskonzert 
 

Mittwoch, 14. November 2012, 20.00 Uhr, 
in der Aula der Sekundarschule am Bach, Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Friederike Kretzen 
 

Friederike Kretzen wurde 1956 in Leverkusen geboren, Sie studierte Sozi-
ologie, Ethnologie und Politikwissenschaft an der Justus-Liebig-
Universität Giessen und schrieb daneben Texte für die eigene Theater-
gruppe. Nach dem Studium war sie zunächst Regieassistentin am Stadt-
theater Giessen, danach Dramaturgin am Bayerischen Staatsschauspiel. 
Seit 1983 lebt sie in Basel und arbeitet als Dozentin (u.a. an der ETH Zü-
rich), als Publizistin für Schweizer Medien (u.a. für die Neue Zürcher Zei-
tung) und als Schriftstellerin. Die drei ersten Romane «Die Souffleuse» 
(1989), «Die Probe» (1991) und «Ihr blöden Weiber» (1993) bilden die 
Trilogie «Frauen ohne Männer» und schöpfen aus der Erfahrungswelt des 
Theatermilieus. Für «Ich bin ein Hügel» erhielt sie 1999 den Deutschen 
Kritikerpreis und für ihren Roman «Übungen zu einem Aufstand» wurde 
ihr das Arno-Schmidt-Stipendium zugesprochen. 2003 schliesslich folgte 
ein Werkjahr der Stiftung Pro Helvetia. Nach dem Roman «Weisses Al-
bum» (2007) erschien heuer «Natascha, Véronique und Paul», worin die 
Autorin ihre Fragen fortschreibt, die in keiner Antwort ankommen kön-
nen, sondern die unterwegs bleiben müssen: Wie kann man überzeugt ich 
sagen, wenn dieses Ich aus so Vielem und so Vielen besteht, wenn es sich 
zwischen Wunsch und Wirklichkeit bewegt? 
Während ihrer Arbeit am neuen Roman, dessen Arbeitstitel damals noch 
«Sommer 82» hiess, führte der Schweizer Schriftsteller Klaus Merz mit 
Friederike Kretzen ein Werkgespräch, worin er ihr die Frage stellte, wie 
sie bei ihrem Schreiben vorgehe. Friederike Kretzens Antwort: «Eine Idee 
oder Formulierung setzt sich in mir fest, dann brüte ich und warte. Lasse 
viel Text oder Sprechen durch mich hindurchgehen. Wie schon für das 
«Weisse Album». so habe ich auch für «Sommer 82» viele Hefte vollge-
schrieben. Und irgendwann ist das Buch innerlich fertig, und ich kann es 
in einem Zug aufschreiben. Die Hefte selbst habe ich dann nicht mehr 
verwendet. (...) Ich muss mir auf diese Weise einen Raum herstellen, in 
dem dann der Text  geschrieben werden kann. Wörter und Sätze müssen 
hier ihre Stellen finden, wo ich sie für sie eingeräumt habe.»  
Friederike Kretzen wird aus ihrem neuen Roman und bisher noch nicht 
veröffentlichten Werken lesen und sich den Fragen des Publikums gerne 
stellen.   
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).                  7 
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Wir werden nicht ruhen

FĚrs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Mein Gŏmüt ist mir verwirret, das macht ein Jungfrau zart  
 

Mit diesen Versen hebt ein vierstrophiges Liebeslied eines unbekannten 
Dichters an, das unser gesuchter Komponist 1601 in seinem Lustgarten 
neuer deutscher Gesäng veröffentlicht hat. Johann Sebastian Bach 
hat die Melodie später sowohl in seiner Matthäuspassion als auch im 
Weihnachtsoratorium verwendet. Katholiken kennen die Melodie als 
Passionslied zu Paul Gerhardts Text O Haupt voll Blut und Wunden. 
In Nürnberg als Sohn eines erzgebirgischen Organisten geboren, wurde er 
in Venedig von Andrea Gabrieli ausgebildet, war in Augsburg, Nürnberg, 
Ulm und Dresden tätig und gilt als entschiedener Vorkämpfer des italieni-
schen Geistes in der deutschen Musik. 1590 erschien seine erste Samm-
lung Canzonette a quatro voci. 1600 wurde er für ein Jahr neben seinen 
anderen Tätigkeiten noch Leiter der Augsburger Stadtpfeifer. 1601 ging er 
nach Nürnberg, wo er sich in erster Linie kaufmännischen Geschäften und 
der Entwicklung und Herstellung von Orgelautomaten widmete. Im Jahr 
1595 wurde er von Kaiser Rudolf II. zusammen mit seinen Brüdern 
Caspar und Jakob in den Adelsstand erhoben. 
Sein Werk steht an der Stilwende von der späten Renaissance-Polyphonie 
zu venezianisch-frühbarocker Klangentfaltung sowie (in seinen Liedsät-
zen) zu schlichter, liedhafter Homophonie. Während seine Messen und 
Motetten meist noch dem kontrapunktisch-imitatorisches Prinzip in der 
Nachfolge eines Orlando di Lasso und eines Leonhard Lechners huldigen, 
entfalten seine mehrchörigen Werke wie beispielsweise die 15-stimmige 
Motette Jubilate Deo oder sein 16-stimmiges Duo Seraphim bereits baro-
cke Klangpracht nach dem Vorbild der venezianischen Mehrchörigkeit. 
Seine Werke zeichnen sich dabei nicht nur durch kontrapunktische Ge-
lehrsamkeit, sondern auch durch höchste Anmut und Zartheit aus. In sei-
nen vierstimmigen Bearbeitungen der gebräuchlichen Kirchenmelodien 
zeigt er, wie auch das Einfachste durch charaktervolle Bearbeitung be-
deutsam werden kann. Vor 400 Jahren starb der vielseitig Begabte, der 
auch Uhrmacher war, in Frankfurt am Main. 

Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu           Jg. XXVIII, Nr. 4 
 

VORTRAGSPROGRAMM 
Rüdiger Nehberg – Querschnitt durch ein aufregenes Leben – Di, 30.10.12 um 19:30 
Eva Maria und Wolfram Zurhorst – Die Lösung liegt in ihnen – Di 13.11.12 um 19:30 
Annette Kaiser – Die Kraft der Liebe -  Di 04.12.12 um 19:30 
Zetzsche Viola –  (K)ein Ende in Sicht -  Mo, 10.12.12 um 18:00 
Dr. Stefan Klein – Der Sinn des Gebens -  Di 05.03.13 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Mein Weg zum Medium – Mi, 03.04.13 um 19:30  

KULTURPROGRAMM 
Rolf Schmid – Absolut Rolf – Mi, 21.11.12 um 20:00 
Messer und Gabel – alpTRAUM – So, 02.12.12 um 11:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer – Di, 11.12.12 um 20:00 
Barbara Balldini – HeartCore SextraLustig– Mi, 12.12.12 um 20:00 
Bliss – Merry BlissMas – 18.12. und 19.12.12 um 20:00 
Galli Theater – Kindertheater “Frau Holle” – Mi, 09.01.13 um 17:00 
Theatergruppe Rhybrugg – Baby wider Willen – 11. Und 12.01.13 um 20:00 
Stefan Vögel u. Georg Nussbaumer – ein Fall für GSI – 22. und 23.01.13 um 20:00 
The Manne-Quins – Travestieshow – Di, 20.02.13 um 20:00  
David Bröckelmann – Ausser Plan – Mi, 13.03.13 um 20:00 
Gaby Fleisch – Fleischeslust  – Mi, 27.03.13 um 20:00 
Stefan Büsser – Der Büsser – Mi, 24.04.13 um 20:00 
Ohne Rolf - Blattrang  – Mi, 25.09.13 um 20:00 
Andreas Thiel & Les Papillions - Satire – Mi, 13.11.13 um 20:00 
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Wir werden nicht ruhen

FĚrs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51
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…weil wir Ihre Sprache sprechen.
…weil Sie von vielen Aktionen profitieren.
…weil wir in Ihrer Nähe sind.

SFS unimarket AG 
HandwerkStadt

Bafflesstrasse 11 
9450 Altstätten

Langäulistrasse 64 
9470 Buchs

Nefenstrasse 30 
9435 Heerbrugg

www.sfsunimarket.biz

p" Schrauben

p" Werkzeuge

p" Beschläge

p" Chemisch-Technische Produkte

p" Persönlicher Arbeitsschutz

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Mein Gŏmüt ist mir verwirret, das macht ein Jungfrau zart  
 

Mit diesen Versen hebt ein vierstrophiges Liebeslied eines unbekannten 
Dichters an, das unser gesuchter Komponist 1601 in seinem Lustgarten 
neuer deutscher Gesäng veröffentlicht hat. Johann Sebastian Bach 
hat die Melodie später sowohl in seiner Matthäuspassion als auch im 
Weihnachtsoratorium verwendet. Katholiken kennen die Melodie als 
Passionslied zu Paul Gerhardts Text O Haupt voll Blut und Wunden. 
In Nürnberg als Sohn eines erzgebirgischen Organisten geboren, wurde er 
in Venedig von Andrea Gabrieli ausgebildet, war in Augsburg, Nürnberg, 
Ulm und Dresden tätig und gilt als entschiedener Vorkämpfer des italieni-
schen Geistes in der deutschen Musik. 1590 erschien seine erste Samm-
lung Canzonette a quatro voci. 1600 wurde er für ein Jahr neben seinen 
anderen Tätigkeiten noch Leiter der Augsburger Stadtpfeifer. 1601 ging er 
nach Nürnberg, wo er sich in erster Linie kaufmännischen Geschäften und 
der Entwicklung und Herstellung von Orgelautomaten widmete. Im Jahr 
1595 wurde er von Kaiser Rudolf II. zusammen mit seinen Brüdern 
Caspar und Jakob in den Adelsstand erhoben. 
Sein Werk steht an der Stilwende von der späten Renaissance-Polyphonie 
zu venezianisch-frühbarocker Klangentfaltung sowie (in seinen Liedsät-
zen) zu schlichter, liedhafter Homophonie. Während seine Messen und 
Motetten meist noch dem kontrapunktisch-imitatorisches Prinzip in der 
Nachfolge eines Orlando di Lasso und eines Leonhard Lechners huldigen, 
entfalten seine mehrchörigen Werke wie beispielsweise die 15-stimmige 
Motette Jubilate Deo oder sein 16-stimmiges Duo Seraphim bereits baro-
cke Klangpracht nach dem Vorbild der venezianischen Mehrchörigkeit. 
Seine Werke zeichnen sich dabei nicht nur durch kontrapunktische Ge-
lehrsamkeit, sondern auch durch höchste Anmut und Zartheit aus. In sei-
nen vierstimmigen Bearbeitungen der gebräuchlichen Kirchenmelodien 
zeigt er, wie auch das Einfachste durch charaktervolle Bearbeitung be-
deutsam werden kann. Vor 400 Jahren starb der vielseitig Begabte, der 
auch Uhrmacher war, in Frankfurt am Main. 
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VORTRAGSPROGRAMM 
Rüdiger Nehberg – Querschnitt durch ein aufregenes Leben – Di, 30.10.12 um 19:30 
Eva Maria und Wolfram Zurhorst – Die Lösung liegt in ihnen – Di 13.11.12 um 19:30 
Annette Kaiser – Die Kraft der Liebe -  Di 04.12.12 um 19:30 
Zetzsche Viola –  (K)ein Ende in Sicht -  Mo, 10.12.12 um 18:00 
Dr. Stefan Klein – Der Sinn des Gebens -  Di 05.03.13 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Mein Weg zum Medium – Mi, 03.04.13 um 19:30 
 

KULTURPROGRAMM 
Rolf Schmid – Absolut Rolf – Mi, 21.11.12 um 20:00 
Messer und Gabel – alpTRAUM – So, 02.12.12 um 11:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer – Di, 11.12.12 um 20:00 
Barbara Balldini – HeartCore SextraLustig– Mi, 12.12.12 um 20:00 
Bliss – Merry BlissMas – 18.12. und 19.12.12 um 20:00 
Galli Theater – Kindertheater “Frau Holle” – Mi, 09.01.13 um 17:00 
Theatergruppe Rhybrugg – Baby wider Willen – 11. Und 12.01.13 um 20:00 
Stefan Vögel u. Georg Nussbaumer – ein Fall für GSI – 22. und 23.01.13 um 20:00 
The Manne-Quins – Travestieshow – Di, 20.02.13 um 20:00  
David Bröckelmann – Ausser Plan – Mi, 13.03.13 um 20:00 
Gaby Fleisch – Fleischeslust  – Mi, 27.03.13 um 20:00 
Stefan Büsser – Der Büsser – Mi, 24.04.13 um 20:00 
Ohne Rolf - Blattrang  – Mi, 25.09.13 um 20:00 
Andreas Thiel & Les Papillions - Satire – Mi, 13.11.13 um 20:00 
 






